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So könnte die Luthereiche in etwa 50 Jahren aussehen. 
 

Pflanzung am 30.10.2016 zu Beginn des Reformationsjubiläumsjahres 
im Hauptgottesdienst um 10.00 Uhr! 
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Liebe Leserinnen und 
Leser, 

wie es so ist mit berühmten 
Personen: Um sie ranken 
sich allerlei Sagen und Ge-
schichten. So ist es auch mit 
Martin Luther. So manche 
Worte wurden ihm schon in 

den Mund gelegt. So manche Worte, die er 
so wahrscheinlich nicht gesagt hat.  

Auch einer der wohl bekanntesten Sprü-
che, der dem Reformator zugeschrieben wur-
de, ist mit großer Wahrscheinlichkeit kein 
„echtes“ Lutherwort. Er lautet: „Auch wenn 
ich wüsste, dass morgen die Welt zugrunde 
geht, würde ich heute noch einen Apfelbaum 
pflanzen.“ 

Obwohl Martin Luther einen Garten hatte 
und ganz bestimmt auch einen Apfelbaum 
darin, taucht dieses angebliche Zitat erst in 
einem Rundbrief an Freunde aus der Beken-
nenden Kirche im Herbst 1944 auf.  

Und dennoch: Ein, wie ich finde, toller 
Satz. Ein Satz, der für sich spricht. Er stellt 
bildlich dar, was so manches Mal, wenn die 
Rede vom Leben nach unserer Welt ist, abs-
trakt bleibt. Das Pflanzen eines Apfelbaums 
als Zeichen der leidenschaftlichen Hoffnung, 
als Zeichen des Lebens. Aktiv und mit Mut 
einen Baum pflanzen, allen Widrigkeiten 
zum Trotz. Ganz nach dem Motto: Jetzt erst 
recht!  

Da liegt es wohl nahe, dass auch dieses 
Wort aus Luthers Mund hätte stammen kön-
nen, denn Luther war ein Mensch, der dieses 
„Jetzt erst Recht“-Bewusstsein, diese un-
beugsame Kämpfernatur in sich trug. Und 
dies nicht, weil er einfach gerne mal polterte. 
Nein, er hatte etwas zu sagen. Etwas Wichti-
ges und Lebensveränderndes, etwas, das auf-
rütteln sollte. Da griff ein Martin Luther 
schon einmal zu drastischen Mitteln.  

So verbrannte er im Jahr 1520 in Witten-
berg öffentlich die päpstliche Bann-
androhungsbulle, was den endgültigen Bruch 

mit dem Papst in Rom symbolisierte. Zu un-
terschiedlich waren einige für Luther ent-
scheidende theologische Meinungen.  

An dem Ort der Verbrennung der  
Bannandrohungsbulle wurde die erste Luther
-Eiche gepflanzt. Sie steht dort nicht als Zei-
chen der Trennung der Konfessionen, son-
dern als Symbol für ein kämpferisches und 
liebendes Herz. Denn auch um die Luther-
Eiche in Wittenberg rankt sich eine Sage:  

 
Ein Wittenberger Student und glühender An-
hänger Luthers liebte ein Mädchen, dessen 
Großmutter jedoch der alten Kirche anhing 
und sich deswegen gegen diese Beziehung 
stellte. Aus Neugier soll die Frau mit ihrer 
Enkelin vor das Elstertor gewandert sein zu 
dem noch rauchenden Aschehaufen. Beide 
trafen dort den Studenten, der begeistert von 
der Verbrennung erzählte.  

Voller Zorn rammte die Großmutter ihren 
Spazierstock in die Erde und entschied, dass 
der erfolglos Werbende nicht ihre Enkelin 
haben könne, ehe der Stock zu grünen begon-
nen habe. Der Student suchte eine junge Ei-
che und pflanzte sie an der Stelle, wo der 
Krückstock in der Erde steckte. Im Frühling 
erzählte er der Großmutter das „Wunder" 
des blühenden Stocks.  

(Quelle: www.luther2017.de)  
 
Martin Luther soll das Paar daraufhin persön-
lich eingesegnet haben.  

 
Auch unsere Kirchengemeinde wird im 
Sonntagsgottesdienst am 30. Oktober eine 
Luther-Eiche pflanzen. Damit beginnen wir 
das Lutherjahr 2017, das zum 500. Jubiläum 
der Reformation ausgerufen wurde. Wo ge-
nau wir diesen Baum pflanzen, lesen Sie auf 
der nächsten Seite.  

 
Ich freue mich schon sehr  darauf und wün-
sche uns allen auch ein Stück dieser Leiden-
schaft für die Liebe und die Wahrheit unter 
uns Menschen! 

Ihre Pastorin 
Sina Schumacher 

Gedanken zum Weiterdenken 
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Pflanzen einer Luther-Eiche in 
Calberlah zum Reformations-
jubiläum  

Zum Auftakt der Feierlichkeiten zum 500. 
Reformationsjubiläum am 31.Oktober 2016 
werden in der Hannoverschen Landeskirche 
über 200 neue Luther-Eichen gepflanzt. 
Eine davon wird künftig in Calberlah ste-
hen. Die feierliche Pflanzung ist für den 
Sonntagsgottesdienst am 30. Oktober um  
10 Uhr vorgesehen. Auf dem Titelbild 
erhalten Sie schon einmal einen Vorge-
schmack, wie die Eiche in ein paar Jahren 
aussehen könnte. Ebenso ist dort schon der 
Pflanzort zu erkennen.  

Aufgegriffen wird damit eine alte Tradi-
tion, die bis in die Zeit Luthers zurück-
reicht: Im Jahr 1520 verbrannte Martin Lu-
ther in Wittenberg öffentlich die päpstliche 
Bannandrohungsbulle, die den endgültigen 
Bruch mit dem Papst in Rom symbolisierte. 
Am Ort der Verbrennung wurde dann die 
erste Luther-Eiche gepflanzt. 

Um Spaltung geht es bei der Aktion im 
Oktober nicht. „Es entstehen Orte, die nach-
haltig an das 500. Reformationsjubiläum 
erinnern“, sagt Ulrich Wöhler, Superinten-
dent des Kirchenkreises Holzminden-
Bodenwerder, der gemeinsam mit dem 
Förster Andreas Kretschmer die Pflanz-
Aktion ins Leben gerufen hat. Die Bäume 
wurden vor zehn Jahren, zu Beginn der so-
genannten Reformationsdekade, aus dem 
Samen der Luther-Eiche von 1917 in Polle 
an der Weser gezogen.  

Zum Start des Jubiläumsjahrs sind diese 
Bäume ungefähr zweieinhalb bis drei Meter 
hoch. Landesbischof Ralf Meister wird am 
Vorabend des Reformationstags im Kloster 
Amelungsborn bei Holzminden die erste 
Eiche pflanzen.  

Die meisten der heute noch existierenden 
Luthereichen wurden im Jahr 1883 anläss-
lich des 400. Geburtstags von Martin Luther 

gepflanzt. Oft stehen sie auf Plätzen vor 
Kirchen oder sonstigen zentral gelegenen 
Standorten. Aktuell gibt es in ganz Deutsch-
land über 100 Luthereichen, 20 davon in der 
Hannoverschen Landeskirche. Die allererste 
Luther-Eiche in Wittenberg wurde während 
der Freiheitskriege Anfang des 19. Jahrhun-
derts von französischen Truppen gefällt – 
und später von den Wittenbergern durch 
eine Neupflanzung ersetzt. 

Inhalt 
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Termine / Aktuelles 
 
 
 
 

Termine Gemeindefrühstück 

Die nächsten Termine für das Gemeinde-
frühstück sind: 

• 5. September 
• 10. Oktober (2.ter Montag!) 
• 7. November 
• 5. Dezember 

Die Liste zur Anmeldung hängt im Flur der 
Kirche vor dem jeweiligen Termin aus 
(Frühstücksbeginn jeweils um 8:30 Uhr). 
 

_|xux ZxÅx|Çwx?  
wir möchten uns ganz 
herzlich bei allen be-
danken, die anlässlich 
unserer Hochzeit an 
uns gedacht haben! 
Für die vielen Glück- 
und Segenswünsche, 
für die kleinen und 
großen Überraschun-

gen und für das Teilen unserer Freude sind 
wir sehr dankbar.  

Die Tage unserer standesamtlichen 
Hochzeit am 4. Juli und unserer kirchlichen 
Trauung am 9. Juli werden uns immer in 
wundervoller Erinnerung bleiben.  

Xá zÜ≤∫à f|x  {xÜéÄ|v{ wtá  
X{xÑttÜ fv{uÅtv{xÜ4  
 

Losungen und Abreißkalender 
für 2017 

Ab sofort können Sie Losungen in Normal- 
und Großdruck sowie den Neukirchner Ab-
reißkalender für das Jahr 2017 und den Ka-
lender „Der Andere Advent“ im Büro bei 
Frau Pröhl bestellen. Die Lieferung erfolgt 
rechtzeitig Anfang November. 

Spendenergebnis der Aktion 
„Meine D-Mark für meine  
Kirche“ 

Das Kramen 
in den Schub-
laden hat sich 
gelohnt! 609 
D-Mark ka-
men zusam-
men, die jetzt 
bei der Lan-
desbank in 
311,38 Euro 
eingetauscht 
werden.  
   Damit konnte die Anschaffung des Abend-
mahlgeschirrs für Kinder mit Kosten von 
256 Euro gut finanziert werden. Vielen Dank 
allen DM Spendern. 

 

Dank für Spenden für die  
Arbeit mit Kindern und  
Jugendlichen in unserer  
Gemeinde 

Vor ein paar Wochen haben wir die Spen-
denbriefe verschickt. Durch die Spenden soll 
u.a. die Jugendarbeit in unserer Gemeinde 

DM-Sammelaktion:  
Da kam schon was zusammen 

Das neue Abendmahlgeschirr für Kinder  
finanziert aus der DM-Sammelaktion 
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Termine / Aktuelles  

wieder erblühen. 
Die Resonanz auf unsere Bitte hat uns 

sehr erfreut! Bis zum 18. August wurden 
insgesamt 3055 Euro gespendet, sodass eini-
ge Aktionen für die Jugendlichen schon an-
laufen konnten. 

Allen, die dazu beigetragen haben, spre-
chen wir, an dieser Stelle ein herzliches  
Dankeschön aus! 

Der Kirchenvorstand 
 

Gemeindefahrt am 8. Septem-
ber nach Bruchhausen-Vilsen 
Es sind noch Plätze frei! 

Unsere Gemeindefahrt wird uns in diesem 
Jahr in die Umgebung von Bruchhausen-
Vilsen führen.  

Am 8. September werden wir aufbrechen 
und gemeinsam einen Tag im Kreis Diepholz 
verbringen.  

Zunächst steht die Besichtigung des Ver-
dener Doms an. Danach geht es weiter in das 
schöne Dillertal. Gemeinsam werden wir 
eine Rundfahrt in einer der Museumseisen-
bahnen antreten.  

Nach einem gemütlichen Kaffeetrinken 
schließen wir unseren Tag mit dem Besuch 
der Kirchengemeinde Bruchhausen-Vilsen 
und der Besichtigung der Kirche.  

Die Kosten belaufen sich auf 45 Euro. 
Abfahrt in Calberlah vor der Kirche um 
8.00 Uhr. Die Ankunft in Calber lah wird 

gegen 18.00 Uhr liegen. 
Anmeldungen nimmt Frau Pröhl zu den 

Bürozeiten entgegen. 
 

Erntegaben gesucht 

Auch in diesem Jahr soll, wie in den Jahren 
zuvor, ein festlicher Gottesdienst zum Ernte-
dankfest gefeiert werden (am 2. Okt.). 

Deshalb bitten wir wieder um Erntegaben, 
um unsere Kirche festlich zu dekorieren.  

 
Bitte geben Sie Ihre Gaben am Freitag-
Nachmittag, den 30. September in der 
Kirche ab. Schon einmal einen ganz gro-
ßen Dank dafür! 
 

Hinweis: Wenn gewünscht, können Sie Ihre 
Gaben nach dem Festtag gerne wieder abho-
len. 

Der festlich dekorierte Kirchraum  
zum Erntedankfest Auch eine Fahrt mit der Museumseisenbahn 

steht auf dem Programm 
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Einladung zu einer Veranstal-
tung des Frauenkreises 

Am Mittwoch, 6. Oktober kommt Frau Karin 
Schofer von der AWO, Kreisverband Gif-
horn, auf Einladung des Frauenkreises zu 
einem Referat über Altersarmut zu uns in das 
Gemeindezentrum nach Calberlah.  

Die Veranstaltung beginnt um 18.00 Uhr. 
Wer sich zu diesem Thema informieren 
möchte, ist herzlich eingeladen. 

Susanne Winter 
 

Lebendiger Adventskalender 

Wie schon in den vergangenen Jahren wollen 
wir auch in diesem Jahr wieder an jedem der 
vier Adventssonntage jeweils um 18:00 Uhr 
bei verschiedenen Gemeindemitgliedern eine 
gemütliche Stunde miteinander verbringen. 

Wer Interesse hat an einem der Sonntage 
einzuladen, der kann sich bei Andreas Nagel 
05371-619303 melden. In einem Vorge-
spräch wird dann der Ablauf durchgespro-
chen und gemeinsam organisiert. 

Wer als Gast teilnehmen möchte erfährt 
die genauen Veranstaltungsorte im nächsten 
Gemeindebrief oder in den Abkündigungen 
im Sonntagsgottesdienst. 

Einladung zur Seniorenweih-
nachtsfeier am 30. November 

Am Mittwoch, den 30. November um 14.30 
Uhr, findet die diesjähr ige Seniorenweih-
nachtsfeier statt.  

Alle älteren Mitbürger ab 70 Jahren aus 
Allerbüttel, Edesbüttel und Calberlah laden 
wir herzlich ein, in unserer Kirche einen ad-
ventlichen Nachmittag miteinander zu erle-
ben.  

Wir werden Geschichten hören, gemein-
sam Adventslieder singen, Kaffee trinken 
und Kuchen  essen, in Ruhe plauschen und so 
einiges an Gesang und Tanz hören und sehen. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

 

Laternenumzug zum Martins-
tag am 12. November  
ab 17:00 Uhr 

Auch in diesem Jahr wollen wir den Later-
nenumzug zum Martinstag mit der Freiwilli-
gen Feuerwehr gemeinsam durchführen. Wir 
beginnen mit dem Martinsspiel in der Kirche 

um 17:00 Uhr. Anschließend beginnt der 
Laternen- und Fackelumzug durchs Dorf, der 
uns mit Musik zur Freiwilligen Feuerwehr 
führt. Dort werden wir uns dann mit Würst-
chen vom Grill und den passenden Getränken 
stärken. 

Alle Familien, insbesondere mit Kindern, 
sind herzlich eingeladen! 

Termine / Aktuelles  

Beim Martinsspiel 2015 in der Kirche 

Lebendiger Adventskalender 2015  
bei Familie Hoffmann 
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Termine / Aktuelles  

6. Brass night reloaded  
am Freitag, den 16.09.2016 in der Kirche 

 

Herzliche Einladung zur Veranstaltung mit dem  
Posaunenchor der St. Marien Kirchengemeinde Isenbüttel.  
 
Das vielfältige Programm ist wieder geprägt von festlicher 
Musik,  Filmklassikern und Best of Brass nights. 
 
Ab 18.00 Getränke und Wurst vom Grill, ab 19.00 Konzert!  

Brassnight 2015 

Unser Thema:  
„Warum feiern wir Abendmahl“ 

 
Wir hören, was uns die Bibel dazu sagt und 
werden gemeinsam beten, singen, basteln, 
essen. Und vor allem werden wir eine fröh-
liche Zeit haben. 

Dabei werden wir auch den bunten Fami-
liengottesdienst vorbereiten, in dem das 
neue Abendmahlgeschirr für Kinder geweiht 
wird. Und zu dem hoffentlich alle eure El-

tern, Großeltern 
und viele Gottes-
dienstbesucher kommen werden. 

Auf eine große muntere Schar von Kin-
der freuen sich 

Diakonin Ortrun Vossen-Hengstmann  
und Team. 

 
Wenn möglich bitte telefonisch oder per 
Mail anmelden im Pfarrbüro bei Frau Pröhl 
(siehe Rückseite des Gemeindebriefes). 

 

Freitag,  21.10. von 14.30 – 17.00 Uhr 
Samstag, 22.10. von 10.30 – 14.00 Uhr 
und 
Sonntag, 23.10. um 10.00 Uhr Familiengottesdienst 

Herzliche Einladung zum Bibelwochenende in der 
Christuskirche in Calberlah für  alle Kinder im  

Alter von  5-11 Jahren 
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Bitte stellen Sie die gebündelten/verpackten  
Kleidungsstücke (Säcke gibt es im Pfarrbüro)  

während des genannten Zeitraumes in die Garage  
des Pfarrhauses ab (diese ist dann geöffnet): 

Mittelstraße 15 
38547 Calberlah 

Termine / Aktuelles 
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Mosten statt Rosten 
Äpfel sammeln für die Jugendarbeit 

 
Bitte unterstützen Sie uns!  

 
Samstag,   1. Oktober   Samstag, 15. Oktober 
Samstag, 22. Oktober   Samstag,   8. Oktober  

               
 
Immer von 8.30 Uhr – 12.00 Uhr auf dem Gifhorner Wochenmarkt gegenüber der 

Nicolaikirche. 
 
Kirchenkreisjugenddienst, Steinweg 19a, 38518 Gifhorn, Tel. 05371 / 94 26 13 
www.wvju-gifhorn.de 

Mit „Mosten statt Rosten“ wollen Jugendli-
che aus unseren Gemeinden das Be-
wusstsein für den Wert von Lebensmitteln 
stärken. Auch nicht normgerechte Äpfel 
ergeben leckeren Saft!  

Unterstützen Sie uns mit dem Sam-
meln von Fallobst. Zu den unten genann-
ten Terminen nehmen wir es auf dem Gif-
horner Wochenmarkt an. Daraus presst 

die Mosterei Schulz in Diesdorf leckeren 
Apfelsaft, der im Kirchenkreisjugenddienst 
und den Gemeinden verkauft wird.  

Aus dem Erlös wird die Arbeit mit Kin-
dern und Jugendlichen im Kirchenkreis 
unterstützt. Zusätzlich fördern wir mit der 
Kampagne das Bewusstsein für den Wert 
von Lebensmitteln.  

Termine / Aktuelles  
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Termine / Aktuelles 
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Termine / Aktuelles  
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Werbung unterstützt uns 
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Ab sofort mit unserem neuen Wintergarten  
Familienfeiern bis zu 150 Personen 

Werbung unterstützt uns     
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Werbung unterstützt uns 
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Werbung unterstützt uns 
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Rollatortraining für mehr Sicher-
heit  
 
Etwa 30 Seniorinnen und Senioren trafen sich 
am 25. Mai zum Rollatortraining. Dazu ein-
geladen hatten der Isen-
büttler Seniorenbeirat und 
unsere Gemeinde.  

An diesem Nachmittag 
erklärte Hans-Heinrich 
Kubsch, der Verkehrssi-
cherheitsbeauftragter der 
Gifhorner Polizei, wie 
man den Rollator richtig 
nutzt und vor allem richtig 
auf die Körperhöhe ein-
stellt. Auch ein VLG-Bus 
kam vorbei, sodass das 
Einsteigen mit einem 
Rollator geübt werden 
konnte.  

Die Stimmung war toll, was an der netten 
Betreuung durch Herrn Kubsch und ebenso 
an dem leckeren Kuchen des Vorbereitungs-
teams lag.  

Pn. Sina Schumacher 

Gemeinde im Bild 

Seniorenkreis besucht Meine 

Am Dienstag den 9. August machten wir uns 
mit einigen Teilnehmerinnen des  Senioren-
kreises auf den Weg nach Meine.  

Dort feierten wir gemeinsam eine Messe 
zu Ehren der heiligen Teresia Benedikcta. 
Sie war eine Frauenrechtlerin 
und wurde am 9.8.1942 in 
Auschwitz hingerichtet.  

Noch ganz erfüllt von dem 
Gottesdienst wurden wir dann an 
der Tür beim hinausgehen von 
einem Clown mit vielen bunten 
Seifenblasen empfangen.  

Bei vielen leckeren Salaten, 
Grillwurst und Fleisch und lusti-
gen Sketchen verging der Nach-
mittag  danach wie im Flug.  

Besonders beeindruckt waren 
die Calberlaher Senioren von 

dem Geburtstagslied, das die Meiner Ge-
burtstagskinder gesungen bekamen. Wir 
haben uns eine Kopie mitgenommen und 
werden es in Zukunft kräftig singen: 

 
„Der Herr behüte dich…………“ 

Sabine Dempewulf 

Ein Clown 
sorgt für 
Kurzweil 

Herr Kubsch gibt wertvolle Tipps im Umgang mit dem Rollator 
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Sechs Jugendliche aus Calber-
lah auf dem Landesjugend-
camp 

Am 3. Juni rollten im Sachsenhein in Verden 
wieder die Busse an. Ca. 2000 Jugendliche 

trafen sich dort für ein Wochenende zum 
Landesjugendcamp.  

Auch Calberlah war mit einer kleinen 
Delegation vertreten. Wir reisten gemeinsam 
mit den Isenbüttler Konfis an. An dem son-
nigen Wochenende gab es auf der großen 
Wiese zum Camp-Thema „Die Mischung 
macht‘s…“ viel zu sehen und zu erleben.  

Gemeinsam haben wir Gottesdienste ge-
feiert, Konzerte gehört, gemeinsam geges-
sen, uns ausgetauscht, Spiele gespielt oder 
auch mal auf der Luftmatratze gelegen und 
in den Himmel geschaut.  

Es ist immer ein tolles Wochenende mit 
so vielen Menschen, die alle gemeinsam 
Spaß haben wollen. Und wenn dann noch 
das Wetter so mitspielt, kommen alle gut 
gelaunt nach Hause und freuen sich schon 
auf das Camp im Jahr 2018… auch dann 
wieder mit Jugendlichen aus unserer Kir-
chengemeinde! 

Ehepaar Schumacher 

Gemeinde im Bild 

Jugendliche beginnen sich zu 
treffen 

Am 5. August trafen sich Jugendliche mit den 
Mitgliedern des Jugendausschusses auf der 
Terrasse unserer Kirche zum Grillen. Es war 
das erste Treffen der neuen Jugendgruppe.  

Nachdem gegrillt und leckere Saft-
Cocktails dazu getrunken wurden, spielten wir 

Kicker und ließen 
die Tischtennis-
platte mal wieder 
aufleben.  
   Die Jugendgrup-
pe wird sich nun 
regelmäßig an 
immer anderen 
Wochentagen alle 
zwei Wochen zu 
jeweils anderen 
Themen und Akti-

onen treffen.  

Eingeladen sind Jugendliche ab der Konfir-
mation. Wir freuen uns, auf eine rege Beteili-
gung… denn mit vielen Menschen macht auch 
das Runde spielen an der Tischtennisplatte 
(wie man sieht) viel mehr Spaß! 

Pn. Sina Schumacher 

In Diskussionsrunden werden relevante Themen der 
Jugendlichen angesprochen (wie z.B. Beziehungen) 

Erst einmal ein Saftcocktail 
Es gibt viel Spaß beim Tischtennis 
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Schulentlassungsgottesdienst 
der Oberschule Calberlah 

Für die Schülerinnen und Schüler der 
zehnten Klassen der Oberschule Calberlah 
war es am 17. Juni soweit: Der Schulab-
schluss stand vor der Tür.  

Ein solch wichtiges Ereignis sollte auch 
in einem Gottesdienst gefeiert werden. 
Und so planten Lehrer und Schüler der 
Oberschule einen bunten Gottesdienst zum 
Thema „Alles muss klein beginnen“.  

Es ging darum, dass nun etwas neues be-
ginnt, etwas neues wächst. Die Schülerinnen 
und Schüler der Abschlussklassen erhielten 
dazu eine noch wachsende Sonnenblume 
und wurden für ihren weiteren Lebensweg 
gesegnet.  

Es war ein bunter und schöner Gottes-
dienst! Herzlichen Dank an alle, die dazu 
beigetragen haben!  

Pn. Sina Schumacher 

Gemeinde im Bild 

Alle Schüler 
werden gesegnet 

Pastorin Schumacher, Lehrer und Schüler  
halten die Fürbitte 

Schüler erzählen in Bildern aus der Schulzeit.  
Da gibt es viele Ohs und Ahs und freudiges  

Wiedererkennen 
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Gemeinde im Bild 

Sommerkirche in Calberlah 

Am 24. Juli versammelten sich über 70 
Besucher aus der Region in Calberlah zum 
Gottesdienst im Rahmen der Sommerkirche.  

Das Wetter spielte mit und so konnte der 
Gottesdienst im Schatten unter den Linden 
auf dem Gemeindegrundstück gefeiert 
werden. Pastorin Schumacher predigte zum 
Thema Zeit (Prediger Salomo 3).  

Das Anspiel dazu wurde von Jeanin 
Tomala und Andreas Nagel aufgeführt. 
Musikalisch begleiteten Marnie und Tordis 
Hoffmann mit Klavier und Klarinetten den 
Gottesdienst.  

Ein schöner Gottesdienst zum Ausklang 
der Ferienzeit. 

Friedhelm Fendler 
Sand kommt in eine Sanduhr:  

Und wir können sehen, wie die Zeit fließt 

Kreativität, Aktion und Zecken 

20 Kinder, 6 jugendliche TeamerInnen und ich 
wagten uns vom 25. bis 28. Juli in das Land 
der Drachen und Monster nach Gifhorn-
Winkel. Hierzu versetzten wir uns in das Mit-
telalter in die Welt der Ritter zurück und bau-
ten aus Holz Schwerter, Schilde, aus Pappe 
Helme, Burgfräulein-Hüte und wunderschöne 
Prinzessinnenkronen. 

Allerdings waren Ausdauer, Geduld, Kraft 
und Spucke besonders bei der Schildherstel-
lung erforderlich! Mittags gab es sehr lecke-
res Essen vom Party-Service „David“. Bei 
der Morgen- und Abendrunde sangen wir 
fetzige Lieder (Dracula lässt grüßen!) und 
erfuhren etwas über das Leben eines Ritters 
auf einer Burg. 

 Bei der Nachtwanderung gab es eine et-
was unheimliche Begegnung mit einem min-
destens 2 Meter hohen Gespenst. Spannend 
wurde es, als eine Kreatur  aus Drache und 
Monster mit riesigem roten Kopf und einem 
spitzen, blauen Horn auftauchte.  Es jagte 
hinter uns her und nach und nach wurden die 
abgeschlagenen Kinder auch zu Monstern.  

Nachdem alle Kinder die Geschicklichkeits-
prüfungen bestanden hatten, wurden sie in ei-
ner Zeremonie zum Ritter bzw. zur Ritterin 
„geschlagen“.  

Einen sehr, sehr großen Dank an die Teame-
rInnen Mattea Rudolf, Marah Vogt, Lorena 
Kaufhold, Linus Silberstein, Adrian Söchting 
und Christian Görlitz. Ihr seid phantastisch 
gut!!!  

Euer Martin Mehrkens 

Alle Prüfungen bestanden: Wir sind Ritter! 
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Gemeinde im Bild 

Schulanfängergottesdienst 

Einmal genauer hinschauen, wenn nötig 
auch mit einem Fernglas… Darum ging es 
beim Schulanfängergottesdienst am 6. Au-
gust.  

Die neuen Erstklässler kamen mit ihren 

Schulranzen beladen mit ihren Eltern, Ge-
schwistern, Großeltern und vielen Verwand-
ten und Freunden in den Gottesdienst. Ge-
meinsam wurde gesungen, gebetet und ein 
Anspiel angeschaut. Zum Schluss wurde 
jeder Erstklässler gesegnet für seinen neuen 
Weg in die Schule.  

Die ganze Gemeinde freute sich mit den 
aufgeregten Kindern und wünscht zum 
Schulstart alles Gute und Gottes bunten 
Segen! 

Pn. Sina Schumacher 

Die Erstklässler werden für ihren  
neuen (Schul-)Weg gesegnet 

Und gemeinsam ein Lied 
gesungen wird auch 
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Gemeinde im Bild 

 

Begrüßung der neuen Konfir-
mandinnen und Konfirman-
den  

Am 14. August wurden im Gottesdienst die 
neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden 

unserer Gemeinde vorgestellt.  
Alle 32 Konfis wurden namentlich auf-

gerufen und unter Klatschen herzlich be-
grüßt. Jede und jeder wurde im großen 

Kreis stehend gesegnet.  
Nun kann es losgehen… Auf die Konfis 

warten zwei Jahre Unterricht, in dem sie 
lernen werden, was unser christliche Glau-
be beinhaltet.  

Aber vor allem werden sie erleben, was 
es in unserer heutigen Zeit heißt, ein Christ 
zu sein. Auf die Konfirmation 2018 freuen 
sie sich schon sehr.  

Bis dahin wünschen wir ihnen alles Gute 
und Gottes Segen! 

Pn. Sina Schumacher 

Die neuen Konfirmanden betreten 
gemeinsam den Kirchraum 

Der namentliche Aufruf wird mit viel 
Klatschen begleitet 

Segnung durch Pastorin Schumacher 
und Diakon Mehrkens 
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Kinderseite 
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Seniorengeburtstage 

Wir gratulieren sehr herzlich: 

 
06.09.1931 Erna Jankowski 
06.09.1935 Renate Reinecke, Edesb. 
06.09.1936 Liselotte Wirsching, Allerb. 
07.09.1931 Hans-Friedrich Otte 
07.09.1940 Margot Möller 
08.09.1936 Theodor Heidt, Allerb. 
08.09.1944 Margitta Niebuhr 
09.09.1935 Ruth Fritz 
09.09.1942 Käte Topf 
10.09.1935 Edith Polzin 
10.09.1942 Alousius Beirith, Allerb. 
10.09.1946 Wilhelm Stute 
11.09.1933 Günther Werner 
12.09.1937 Siegfried Witte, Allerb. 
13.09.1933 Liselotte Weber 
14.09.1937 Günther Callies, Edesb. 
16.09.1929 Irene Grabenhorst 
17.09.1942 Leonhard Waimert 
18.09.1938 Johann Weinz 
19.09.1940 Karin Greszik, Allerb. 
19.09.1940 Elisabeth Tomala 
20.09.1930 Toni Dalke 
22.09.1936 Inge Spieker 
22.09.1940 Heinrich Gutowski 
24.09.1936 Rosemarie Kinas, Allerb. 
25.09.1941 Nina Tkatschenko 
26.09.1927 Frida Michalack 
28.09.1934 Thea Penslak 
28.09.1935 Ilse Hanke 
28.09.1941 Margrit Hemgesberg 
28.09.1942 Ilona Engelen 
28.09.1946 Gisela Ruff 
29.09.1923 Ilse Kaschel 
30.09.1926 Hans Münch 
30.09.1940 Gisela Holze 
30.09.1942 Jochen Gese 
 
01.10.1930 Käthe Aust 
01.10.1942 Heinrich Frank 
02.10.1926 Kurt Stuhlemmer 
02.10.1934 Siegmund Paul 
04.10.1939 Brigitte Lohse 

04.10.1940 Albert Tomala 
04.10.1941 Jürgen Bork 
06.10.1928 Willi Pehlke 
06.10.1938 Willi Wentzel 
06.10.1945 Heinz Nickel 
07.10.1937 Rosemarie Karwehl, Allerb. 
09.10.1939 Marlis Hammer, Allerb. 
09.10.1943 Winfried Holtkamp 
10.10.1945 Wolfgang Hornburg, Allerb. 
13.10.1931 Lisa Senft 
13.10.1938 Marianne Röber 
15.10.1939 Wilma Torster 
15.10.1946 Christel Bodenstein 
16.10.1936 Frieda Schock 
16.10.1937 Christa Paul 
17.10.1929 Waltraud Peplow 
18.10.1927 Leokadia Flemming 
19.10.1935 Linda Lukas, Allerb. 
21.10.1933 Helmut Fernholz 
22.10.1931 Maria Chomjakow 
22.10.1933 Heinrich Hölter, Allerb. 
23.10.1921 Ilse Müßig 
24.10.1937 Arnold Kinas, Allerb. 
24.10.1938 Waltraud Söchting 
26.10.1942 Ewald Weinz 
28.10.1928 Alice Müller, Allerb. 
28.10.1937 Gerhard Hofmeister 
28.10.1944 Hedwig Eckstein, Allerb. 
29.10.1941 Hilda Wagenmann 
31.10.1926 Anni Krajewski 
31.10.1932 Erwin Lukas, Allerb. 
 
01.11.1923 Ida Stahl, Allerb. 
01.11.1937 Erna Steinmetz 
02.11.1946 Curt Weidemann 
03.11.1934 Frieda Birst 
03.11.1944 Ingrid Beirith, Allerb. 
05.11.1919 Käthe Waßmann 
05.11.1935 Theodor Tietge, Allerb. 
07.11.1927 Alide Hasenfuß 
07.11.1936 Ingeborg Thomas 
07.11.1940 Horst Leschner, Allerb. 
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07.11.1942 Gertrud Bettin 
10.11.1944 Hannelore Weinz 
12.11.1928 Engela Meyer, Edesb. 
12.11.1946 Ellen-Ruth Gerstel 
14.11.1942 Karin Kurth 
16.11.1933 Arnold Stahl 
18.11.1943 Oskar Wolfram 
19.11.1942 Hartmut Hilleke 
20.11.1936 Alexander Magel 
21.11.1940 Bodo Schenk 
22.11.1937 Kurt Scheffler, Allerb. 

23.11.1941 Hans-Dieter Waßmann 
24.11.1928 Hanna-Luise Knigge 
25.11.1940 Erika Spannuth 
27.11.1937 Dieter Beith 
28.11.1934 Rudi Reinhardt 
29.11.1928 Irma Pokern 
29.11.1932 Willi Wesche 
29.11.1935 Rita Krischker 

Anmerkung der Redaktion: In unserem Gemeinde-
brief werden bei Geburtstagen, Taufen, Trauungen, 
Hochzeiten und Beerdigungen persönliche Daten 
veröffentlicht. Falls Sie dieses nicht wünschen, 
teilen Sie es uns bitte mit. 

Seniorengeburtstage 

Kinderkirche 
Die nächsten Treffen sind jeweils am Freitag, den  

• 9. September 
• im Oktober Kinder-Bibelwochenende  

(siehe gesonderte Einladung auf Seite 7) 
• 11. November 
• 9. Dezember 

 
Herzlich eingeladen sind alle Kinder von 5-11 Jahre. Wir treffen uns in der Zeit von 
15.00 - 17.00 Uhr im Gemeindehaus der Christuskirche. 

 
Wir hören eine biblische Geschichte, singen Lieder, basteln und malen dazu. Die Vor-
bereitung und das Erleben mit Euch bereitet uns immer viel Freude und Spaß. Wir wür-
den uns sehr freuen, wenn viele von euch diese Einladung annehmen. 
 
 Auf euren Besuch freuen sich  

Diakonin Ortrun Vossen-Hengstmann und Heike Murr 

Die nächsten Termine 

Besuchsdienstkreis 
08.11.16 um 16:00 Uhr Gruppentreffen 

15.11.16 um 14:30 Uhr Geburtstagskaffeetrinken 

Hinweis: Der Besuchsdienstkreis sucht weitere Unterstützung. Bei Interesse 
melden Sie sich bitte bei der Vorsitzenden des Besuchsdienstkreises (Gisela 
Kunkel, Tel. 4934) oder im Pfarrbüro. Vielen Dank! 
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Gruppen und Kreise 

Unser Gemeindeleben spiegelt sich in den Gruppen und Kreisen wider, in denen wir 

“Gemeinde leben”. Warum machen Sie nicht einfach mit? 

Sie sind herzlich eingeladen ... 

zum am Infos gibt es bei 

Bastelkreis Nächsten Termin bitte erfragen Gisela Pehlke 
05374 / 66805 

Besuchsdienst-
kreis 

Einmal im Quartal 
 

Gisela Kunkel 
05374 / 4934 

Bibelkreis 14-tägig 
Mittwochs 17:00 Uhr 

Infos gibt es bei Ortrun  
Vossen-Hengstmann 
05374 / 3334 

Flötenkreis 
für Erwachsene Mittwochs um 17:30 Uhr Heike Schineller 

Tel. 05374 / 673219 

Flötenkreis 
für Kinder 

Mittwochs 16:45 
Donnerstags 16:30 und 17:15 Uhr 

Heike Schineller 
Tel. 05374 / 673219 

Frauenchor Montags um 19:30 Uhr Sigrid Hilleke 
05374 / 917752 

Frauenkreis Jeden 1. Mittwoch im Monat  
um 19:00 Uhr 

Susanne Winter 
05374 / 3347 

Gesprächskreis Ca. 1x im Monat nach Absprache Pn. Sina Schumacher 
05374 / 6203 

Kinderkirche Monatlich Freitags von 15-17 Uhr 

Ortrun Vossen-Hengstmann 
05374 / 3334 
Heike Murr 
05374 / 66881 

Schaukasten-
gruppe Mittwochs um 09:00 Elke Bachmann 

05374 / 5939 

Seniorenkreis Mittwochs um 14:30 Uhr 

Sabine Dempewulf 
05374 / 2896 
Petra Zimmermann 
05374 / 3728 

Spielkreis für Kin-
der im Alter 

von 1-3 Jahren 
Mittwochs 9:45 - 11:15 Uhr Mandy Korn 

0173 / 6608851 

Für junge Eltern besteht die Möglichkeit, einen selbstorganisierten Spielkreis zu gründen. Der 

Raum steht zurzeit vormi6ags an allen Wochentagen außer Mi6wochs zur Verfügung! 
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Unsere Gottesdienste 

Taufgottesdienst: 
Die nächsten Taufgottesdienste finden statt am 4. September um 11.30 Uhr, am 24. Septem-
ber um 11.00 Uhr und am 29. Oktober um 10.30 Uhr jeweils in der  alten Kapelle. 
Möglich ist zudem der 26. November um 11 Uhr oder auch sonntags im Gottesdienst sowie 
nach dem Gottesdienst. 

Sonntag im 

Kirchenjahr 
Datum Uhrzeit Art des Gottesdienstes Prediger/in 

  September 2016     

15. So. n. 

Trinitas 
04.09.16 10:00 Abendmahlsgo6esdienst Pastorin Schumacher 

16. So. n. 

Trinitas 
11.09.16 10:00 Go6esdienst Pastorin Schumacher 

17. So. n. 

Trinitas 
18.09.16 10:00 Go6esdienst Pastorin Schumacher 

18. So. n. 

Trinitas 
25.09.16 10:00 

Go6esdienst zur Silbernen Konfirma?on 

mit Kirchenkaffee 

Pastorin Schumacher 

Pastor Hilleke 

  Oktober 2016     

19. So. n. Tri. 

Erntedankfest 
02.10.16 10:00 

Go6esdienst zum Erntedankfest mit 

Abendmahl 
Pastorin Schumacher 

20. So. n. 

Trinitas 
09.10.16 10:00 Go6esdienst Pastorin Schumacher 

21. So. n. 

Trinitas 
16.10.16 10:00 Go6esdienst mit Kirchenkaffee 

Diakonin Vossen-

Hengstmann 

22. So. n. 

Trinitas 
23.10.16 10:00 

Familiengo6esdienst zum Abschluss des 

Kinderbibelwochenendes 

Diakonin Vossen-

Hengstm. 

Pastorin Schumacher 

23. So. n. 

Trinitas 
30.10.16 10:00 

Go6esdienst mit Pflanzung der Luther-

Eiche 
Pastorin Schumacher 

  November 2016     

Dri�letzer So. 

des K-Jahres 
06.11.16 10:00 Go6esdienst Lektorin O6e 

Dri�letzer So. 

des K-Jahres 
06.11.16 18:00 Taizé-Andacht in Isenbü6el 

Taizé-Team Isenbü6el, 

Wasbü6el, Calberlah 

 = 12.11.15 17:00 Andacht zum Mar?nsumzug Diakon Mehrkens 

Vorletzter So. 

des K-Jahres 
06.11.16 

10:00     

11:30 

Go6esdienst 

Volkstrauertag am Ehrenmahl 
Pastorin Schumacher 

Buß- und 

Be�ag 
16.11.16 18:00 

Andacht zum Buß- und Be6ag 

in der Alten Kapelle 
Pastorin Schumacher 

Ewigkeits-

Sonntag 
20.11.16 10:00 

Abendmahlsgo6esdienst zum Ewigkeits-

sonntag 
Pastorin Schumacher 

1. Advent 27.11.16 10:00 Go6esdienst zum 1. Advent Pastorin Schumacher 

1. Advent 27.11.16 18:00 Lebendiger Adventskalender 
Privat bei einem Gemeindemit-

glied. Ort wird noch mitgeteilt. 
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Es verstarben und wurden beerdigt am: 

23.05.2016 Helmut Oppe im Alter von 73 Jahren. 

23.06.2016 Hartmut Jäkel im Alter von 80 Jahren. 

24.06.2016 Ingrid Wiesensee, geb. Wilkens im Alter von 81 Jah-
ren. 

08.07.2016 Gerda Otte, geb. Müller im Alter von 76 Jahren. 

09.08.2016 Karin Klatt, geb. Jäschke im Alter von 76 Jahren. 

16.08.2016 Ingeborg Kuschel, geb. Schiweck im Alter von 91 
Jahren. 

Getauft wurden am: 

18.06.2016 Lara Maneca Pleines 

23.07.2016 Mira Ruder 

23.07.2016 Henny Thiemann 

23.07.2016 Emma Weidemann 

Freud und Leid 

Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst; ich habe dich bei dei-
nem Namen gerufen; du bist mein! 
(Jesaja 43,1) 

Getraut wurden am: 
 

04.06.2016 Mirco und Jessica Stumpf, geb. Westphal 

09.07.2016 Jens und Sina Schumacher, geb. Bembennek  
  in Lehmke 

 

Das Fest der Diamantenen Hochzeit feierten am: 
 

10.08.2016  Erwin und Christa Merkel, geb. Burckhardt 

Wir laden alle, die in diesem Jahr einen Familienangehörigen, guten Freund oder 
Freundin verloren haben, herzlich zu unserem Gottesdienst am Ewigkeitssonntag 
(20.11.15) ein. In ihm wollen wir der Verstorbenen aus unserer Gemeinde gedenken. 
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Friedhelm Fendler (Vorsitzender ) 
Berliner Str. 58 
38547 Calberlah 
05374 / 2166 
Friedhelm.Fendler@kirche-calberlah.de 

  

Pn. Sina Schumacher (stellv. Vorsitzende) 
Mittelstraße 15 
38547 Calberlah 
05374 / 6203 
Sina.Schumacher@evlka.de 

  

Manfred Kürpick 
Rosenweg 4 
38547 Calberlah 
05374 / 9184109 

  

Thomas Mudra-Bebnowski 
Zu den Höfen 9 
38547 Edesbüttel 
05374 / 672 077 

  

Andreas Nagel 
Sonnenweg 13 
38518 Gifhorn 
05371 / 619 303 

  

Susanne Otte 
Am Steinkamp 2 
38547 Calberlah 
05374 / 3441 

  

Brigitta Plagge 
Berliner Straße 4 
38547 Calberlah 
05374 / 1594 

  

Jeanin Tomala 
Am Maatengraben 7 
38547 Allerbüttel 
05374 / 6170 

  

Ernst Zimmermann 
Görlitzer Str. 10  
38547 Calberlah 
05374 / 3728 

  

Heike Hoffmann (Ersatz-
Kirchenvorsteherin) 
Bahnhofstr. 19 
38547 Calberlah 
05374 / 974 587 

 Kirchenvorstand 

  Ansprechpartner in der Gemeinde 
Pastorin Sina Schumacher 
Sina.Schumacher@evlka.de 

Tel. :  05374 / 62 03 
Fax :  05374 / 62 25 

Dienstag und Donnerstag 9:00 – 11:00 
Uhr und nach tel. Vereinbarung.  
Montags ist das Pfarramt geschlossen! 

Pfarrsekretärin Silke Pröhl 
sekretaerin@kirche-calberlah.de Tel. : 05374 / 62 03 Dienstag        9:00 – 10:30 Uhr 

Donnerstag  15:30 – 17:30 Uhr  

Küsterin Gisela Pehlke Tel. : 05374 / 6 68 05   

Diakoniestation Isenbüttel Tel. : 05374 / 93 17 65 Montag bis Freitag 
9:00 – 12:00 Uhr 

Diakoniestation Meine Tel. : 05304 / 9 00 90  
oder  9 00 91 

Montag bis Freitag 
9:00 – 12:00 Uhr 

Telefonseelsorge Tel. : 0800 / 111 0 111 oder 111 0 222 

Diakonin Ortrun Vossen-
Hengstmann Tel. : 05374 / 33 34  

Diakon Martin Mehrkens 
Martin.Mehrkens@evlka.de 

Tel. : 05374 / 66102 
          05374 /6024122 (priv.) 

 


